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Meinrad Bisig und Hanspeter Egli 
im Sportzentrum-Streitgespräch

In genau einem Monat 
wird über das Sportzen­
trum Allmeind abge­
stimmt. Wir haben Genos­
senschaftspräsident 
Meinrad Bisig und Be­
zirksammann Hanspeter 
Egli für ein Streitgespräch  
zu Tisch gebeten.

LUKAS SCHUMACHER

Das geplante Sportzentrum All-
meind sorgt in Einsiedeln seit 
Jahren für Diskussionen. Nun 
steht das Projekt kurz vor der ent-
scheidenden Abstimmung. Für 
die einen ist es eine notwendi-
ge Investition in die Zukunft des 
Sports, für andere ein finanziel-
les Risiko mit langfristigen Ver-
pflichtungen für den Bezirk.

Meinrad Bisig, Präsident der 
Genossenschaft Sportzentrum 
Allmeind, betont den Nachhol-

bedarf im Dorf Einsiedeln. «Die 
letzte grössere Investition in den 
Sport hat der Bezirk Einsiedeln 
im Jahr 1986 gemacht», sagt er.

Bezirksammann Hanspeter 
Egli widerspricht: «Wenn man 
das so hört  – ‹der Bezirk hat 
nichts gemacht seit 1986› –, da 
hat man das Gefühl: Das kann 
es ja nicht sein in 40 Jahren. Wir 
haben in dieser Zeit in den Vier-
teln Schulen und Turnhallen ge-
baut.»

Unterschiedliche Ansichten
Das Gespräch zeigt, wie unter-
schiedlich die Sichtweisen auf 
Bedarf, Finanzierung und Verant-
wortung sind. Es geht um stei-
gende Kosten, die Rolle des Be-
zirks als Geldgeber ohne Eigen-
tum, den Baurechtsvertrag und 
die sogenannte Hallensolidari-
tät.

Während die Genossen-
schaft das Projekt als «einma-
lige Chance» bezeichnet, sieht 

der Bezirksrat vor allem die fi-
nanziellen Risiken und mahnt 
zur Vorsicht. Zwei Haltungen, 
ein Thema – und viele Fragen, 
die Einsiedeln bewegen. Am 
30. November entscheiden die 
Stimmberechtigten, ob sich der 
Bezirk an der Finanzierung des 
Sportzentrums Allmeind betei-
ligt – und damit auch, welchen 
Weg Einsiedeln in der Sport- und 
Infrastrukturpolitik einschlagen 
will.� Seiten 4/5
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Ein weiteres Fernwärmepro-
jekt in Unteriberg steht vor 
dem Aus. Nachdem bereits 
am 13. Februar 2011 über 
60 Prozent der Stimmbevöl-
kerung in Unteriberg ein ers-
tes Fernwärmeprojekt bach-
ab geschickt hatten, zieht 
sich nun auch die Genossen-
schaft Ecogen aus dem Ybrig 
zurück. Ob es noch eine Zu-
kunft für Fernwärme für alle 
im Ybrig gibt, steht in den 
Sternen.

Klar ist: Es ging 2011 um 
viel Geld. Mit vier Millionen 
hätte sich die Gemeinde an 
einer Aktiengesellschaft be-
teiligen müssen. Nach dem 
Nein wollte man die einheimi-
schen Unternehmer miteinbe-
ziehen, die sich jedoch nicht 
gross beteiligen wollten. So 
wurde dieses Pionierprojekt 
bachab geschickt.

Die Gemeinde Unteriberg 
blieb nicht untätig und errich-
tete selber eine neue Heizzen-
trale, die eine Mehrheit der öf-
fentlichen Gebäude heizt. Mit 
der Wiederinbetriebnahme 
des Kleinwasserkraftwerkes 
Furlibach zeigen die Ybriger 
auch, dass sie schon Pioniere 
sein können – wenn sie wol-
len.

Das aktuelle Fernwärme-
projekt wäre in erster Linie für 
die Bevölkerung gewesen. 
Aber es zeigte sich wohl, dass 
es (zu) viel «Energie» braucht, 
die Ybriger für Fernwärme zu 
begeistern und es sich für 
auswärtige Firmen nicht 
lohnt.� Seite 11
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Das Grundwasserpumpwerk 
Breukholz ist am Entstehen
Die Bagger sind in Gross aufgefahren 
und eine Strasse ist am Entstehen.  
Vorderhand ist erst mal die Zufahrts
strasse zur Bohrstelle genehmigt.  –  6
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